
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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schwach vermoorter Talrand der Uecker - Niederung
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RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Hahnenfuß - Sumpfseggen - Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03949

Kleiner Feuchtwiesenbereich am Talrand der Uecker auf leicht nach Südosten geneigtem, feuchtem, nährstoffreichem Antorf. Das Biotop 
liegt am Rand eines Grünlandstreifens, der sich entlang der Bahnlinie erstreckt, und wird an zwei Seiten von Gehölzreihen umgeben, die das 
Grünland strukturieren. Zwei flache Rinnen (ehemalige Gräben) durchziehen das Biotop hangabwärts. Dort ist es kleinflächig nasser und es 
finden sich Sumpf - Dotterblume, Wasser - Minze und Wechselblättriges Milzkraut. Dominiert wird die Fläche von Sumpf - Segge, Kohl -
Kratzdistel, Scharfem Hahnenfuß und Bulten des Rohr - Schwingels. Daneben kommen charakteristische Arten wie Wiesen - Platterbse, 
Wald - Simse, Sumpf - Vergißmeinnicht, Glieder- und Kröten - Binse und das gefährdete Moor - Labkraut (RL MV 3) vereinzelt vor. Das 
Biotop wird extensiv beweidet. Eine Gefährdung liegt nicht vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese
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Angeln
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Ferienhäuser
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sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Seidenschnur

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.08.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Festuca arundinacea
Poa trivialis Ranunculus acris

Caltha palustris Carex hirta Chrysosplenium alternifolium Epilobium hirsutum
Epilobium parviflorum Equisetum arvense Galium uliginosum Juncus articulatus
Juncus bufonius Lathyrus pratensis Mentha aquatica Myosotis palustris
Phragmites australis Plantago major Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus
Symphytum officinale Taraxacum officinale Trifolium pratense


